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läßt ſich Qum bezweifeln. Im Kap (Wallfahrtsorte ½ N Bezug auf
Oeſterreich noch manche Berichtigungen und Ergänzungen vorzunehmen; doch
cheinen dem Verfaſſer die Artikel der Linzer Quartalſchrift un nicht die
ſpäteren vervollſtändigten „  0  wei Bücher Über das Ober und Niederöſterreich
bekannt geweſen ſein

Georg KHolbLinz⸗Freinberg.
26 Die des Roſenkranze unter Berückſichtigung

der Roſenkranz⸗Geheimniſſe und der Marien⸗Litaneien, dargeſtellt von
Rektor QtO Hubert Schütz zu öln Paderborn 1909 Junfermann.
Ger XIV U 304 M 6.— 7.½  —

Der Verfaſſer der inhaltreichen, auf Bände berechneten Sumwma.
Mariana, von der ereits erſchienen und der bald wird, bietet
uns V dieſem Werke eine eparate Behandlung des Im Titel angegebenen Stoffes,

das einſchlägige Material reichhaltig iſt und ⁰ viele Dokfumente ort  —
getreu und vollſtändig angeführt werden müſſen. Es iſt Ni intereſſantes ammel
werk, das ebenſoſehr von dem großen Fleiß, als auch von der außerordentlichen
Gewiſſe

aftigkeit des Verfaſſers Zeugnis gibt, mit der die verſchiedenen
Behauptungen Üüber  1 Entſtehung und Entwicklung des Roſenkranzes und der
Litaneien wiedergibt, und wo durch fortgeſetzte Forſchung anderer Anſicht
ommt, mn aller (emu und enhei die frühere zurücknimmt. So iſt dies NA.:

mentlich der Fall mit der eberſchrift des Kapitels: „Der heilige Dominikus
hat das Roſenkranzgebe nicht zuerſt eingeführt“, worüber ſowohl un der Ein⸗
leitung XIX als au Qam S Auß des Werkes als deſſen Corrigendum dazu
gefügt, „daß der heilige Dominikus einer der Hauptvertreter des 3u ſeiner Zeit
üblichen Roſenkranzes war und un dieſe Gebetsart hauptſäs

1 die Bekehrung
der Albigenſer erreichte. eln abwechſelndes redigen und Pater NOster— un
AVE Maria-Beten kann getroſt als Betrachtung der Roſenkranzgeheimniſſe mit
nachfolgendem AVve Maria gelten“.

am auf den nhalt näher einzugehen, eben Dir beſonders die alten
Drucke der Kölner Roſenkranzbruderſchaft hervor. Im Teil folgt
die Entwicklung der Roſenkranzgeheimniſſe QAut den vorhandenen Urkunden In
2 Kapiteln, die des Kölner Dichters Langen, der Psalter Mariae, das
Crinale V M. der goldene R., O Anna Im Teil

249 werden die en Marien-Litaneien angeführt, wie die altiriſche,
lateiniſche, niederdeutſche, Trierer und Kölner Litanei, die älteſte Kongregations—
und Wochen⸗Litanei, die Litaneien guten Rat, heiligſten Herzen Maria,
der immerwährenden Hilfe, die der Schmerzhaften und die von Maria-Lourdes.
Am Schluſſe olgen 7* Exkurſe“ über die Allerheiligen-Litanei iſt ehr
romm Uund warm geſchrieben; für die Kanzel ſind beſonders die Kapitel —
„Das Roſenkranzgebet iſt ein btt wohlgefälliges und Ur nützliches Gebet“,
erner „Freunde des Roſenkranzgebetes“ 3u verwerten
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26) Gottes Wille Vorbereitungen auf riti Tage für

Alte, Kranke und Geſunde. Von arl Hünner erausge—
geben von enzel Lerch Chromobildern, Stahl⸗
ſtichen, ganzſeitigen Bildern un Typographie, Roſenkranzbildern,
Kreuzwegbildern nach Feuerſtein, zahlreichen Kopfleiſten und Schluß⸗
vignetten. 656 Seiten. Format XVS 1117170 Gebunden
in chwarz Leinwand mit ind  2 und Goldpreſſung, Hohlrotſchnitt
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Wenn Lerch ein Buch chreibt, ſo weiß man, daß emn ehr prakti⸗
305 nützliches und populäres ſein werde teſe ſchätzenswerten Eigenſchaften


